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>>> Aus dem Inhalt

FC Gunzwil wird musikalisch
Der FC Gunzwil hat einen 
eigenen Song kreiert. Zum
ersten Mal aufgeführt wird
er durch «Fonkefloog» 
am Fasnachtsumzug in 
Beromünster. Seite 11

Erste Fasnachtsstimmung
Am Wochenende fand in
Schwarzenbach der Bränte-
tätscherball statt. Dieser war
gut besucht und 13 Guuggen-
musigen heizten den Besu-
chern so richtig ein. Seite 16

Pachtverträge unterzeichnet
Der Gemeinderat und die 
beiden Jagdgesellschaften
Gunzwil und Neudorf haben
gemeinsam die Pachtverträ-
ge für die nächsten acht Jah-
re unterzeichnet. Seite 17

Neues Wasserreservoir 
Nach eineinhalb Jahren Bau-
zeit wurde am vergangenen
Samstag das neue Wasser-
reservoir in Hildisrieden ein-
geweiht. Seite 9

Pastoralraum Oberer Sempachersee

Bischof weiht Pastoralraum ein

(red) Aus sechs wird eins: Die Pfarreien Rain,
Hildisrieden, Sempach, Eich, Neuenkirch und
Hellbühl gehen nun einen gemeinsamen Weg.
Nach jahrelanger Arbeit wurde am vergange-
nen Wochenende der Pastoralraum Oberer
Sempachersee eingeweiht. Ein sichtlich gut
 gelaunter Bischof Felix Gmür errichtete den
Pastoralraum offiziell in einer Feier in der Pfarr-
kirche Sempach, die bis auf den letzten Platz

gefüllt war. 200 Sänger der sechs Kirchenchöre
sowie eine Jazzband begleiteten die Feier musi-
kalisch. Geleitet wird der grosse Pastoralraum
durch Gudrun Dötsch, Pfarreileiterin in Eich,
und dem Priester und Pfarrer Gregor Illi von
Neuenkirch. Mit der Errichtung des Pastoral-
raums Oberer Sempachersee sind nun 13 der
geplanten 25 Pastoralräume im Kanton Luzern
fertig.  Seite 7

Fasnacht

Machtwechsel vollzogen
Gormund

Orgel wieder in Betrieb

Bis Aschermittwoch ticken die Uhren
in Beromünster anders. Die Flecken-
zunft hat die exekutive Macht über
Beromünster übernommen.

(red) Anstelle der Ortsfahne hängt
seit vergangenem Dienstag, 14. Feb-
ruar, das Zunftbanner der Flecken-
zunft am Gemeindehaus in Bero-
münster. Dies ist das untrügliche
Zeichen für den Machtwechsel hin
zur Fleckenzunft. Bis zum Ascher-
mittwoch regiert die Fleckenzunft

Gemeinderäte und die Zunftmeisterin in guter Stimmung. (Bild: te) Jens Krug von der Orgelbau Graf AG erklärt, was getan wurde. (Bild: spo)

Beromünster unter dem Motto «Mer
send im Element». Die Zunftmeiste-
rin Karin I. Wandeler, die mit um-
fangreicher Delegation die Macht
übernommen hat, freute sich und ver-
kündete «Ich werde alles daranset-
zen, mich der neuen Verantwortung
als würdig zu erweisen.» Sie versi-
cherte, dass sie die Amtsgeschäfte
ernsthaft ausführen werde und be-
zeichnete Unerschrockenheit, Mut
und Entschlossenheit als ihre ständi-
gen Begleiter. Seite 13

Ein Tanz schuldig
Der Machtwechsel in Beromüns-
ter ist vollzogen, die ersten fas-
nächtlichen Anlässe haben die
fünfte Jahreszeit bereits eingeläu-
tet. Alles ist bereit für den
«Schmudo». Nur ich nicht. Ich
muss gestehen, dass ich gar kein
Fasnächtler bin – dies, obwohl
oder gerade weil ich für ein paar
Jahre in der Stadt Luzern ge-
wohnt habe. Ich bewundere zwar
die leidenschaftlichen Fasnächt-
ler, die monatelang kreativ an ih-
rem Kostüm gebastelt haben. Um
selber durch die Gassen zu zie-
hen, ist mir die Fasnacht einfach
zu laut und zu viele Alkohollei-
chen liegen herum, so jedenfalls
mein Bild von der städtischen
Fasnacht.
Es gibt da aber durchaus auch
positive Erinnerungen. So habe
ich ziemlich genau vor einem
Jahr in Neudorf ein Versprechen
gemacht, dass ich nun gerne ein-
lösen werde. An der Senioren-
fasnacht wurde ich von einer
 maskierten Frau zum Tanz aufge-
fordert. Ich habe zwei linke Füsse
und war bis dahin ein unbeteilig-
ter Zuschauer zwischen den tan-
zenden Senioren. Zum Tanz kam
es leider nicht. Ich musste bereits
wieder weiter. Ich sagte, dass wir
das im nächsten Jahr dann nach-
holen werden. Was ein wenig
nach einer Ausrede klingt, war
ernst gemeint. Ich freue mich be-
reits auf die Seniorenfasnacht
und werde mir den Ruck geben
und selber das Tanzbein schwin-
gen. 

Sandro Portmann

>>> Kommentar

Dank einer grosszügigen Spende
einer Stiftung konnte die Orgel in
der Gormund-Kapelle der dringend
nötigen Revision unterzogen wer-
den.

Als man vor sechs Jahren Schimmel
an der Orgel in der Gormund-Kapel-

le entdeckte war klar: Hier muss ge-
handelt werden. Doch das Geld – im-
merhin 25000 Franken kostet die Re-
vision – fehlte. Dank einer
grosszügigen Spende einer Stiftung
wurde die Erneuerung nun möglich
und nach drei Wochen Arbeit, ist die
Orgel bereits wieder in Betrieb.

Regional verankert und global erfolgreich: Unsere Auswahl
an Firmen für die Regionalen Aktienbaskets.
Informieren Sie sich in Ihrer 
Raiffeisenbank oder unter
raiffeisen.ch/regiobasket Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Der Regio-Basket
Investieren Sie in erfolgreiche
Unternehmen Ihrer Region.
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